
Ritter Schorsch sticht zu

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 100 (1974)

Heft 5

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



^eMftxtltet
Schweizerische

humoristisch-satirische
Wochenschrift

Ritter Schorsch sticht zu

Gegründet 1875 - 100. Jahrgang

Der Nebelspalter erscheint
jeden Mittwoch

Einzelnummer Fr. 1.70

Redaktion
Franz Mächler

Dr. Gertrud Dunant (Frauenseite)
Adresse:

Redaktion Nebelspalter, 9400 Rorschach

Verlag, Druck und Administration
E. Löpfe-Benz AG, Graphische Anstalt,

9400 Rorschach, Tel. (071) 4143 43

Verlagsleitung: Hans Löpfe

Abonnementspreise
Schweiz:

6 Monate Fr. 28.-, 12 Monate Fr. 51.-
Europa:

6 Monate Fr. 40-, 12 Monate Fr. 70-
Übersee:

6 Monate Fr. 45-, 12 Monate Fr. 84-
Postcheck St.Gallen 90 - 326

Abonnements nehmen alle Postbüros,
Buchhandlungen

und der Verlag in Rorschach entgegen
Tel. (071) 4143 43

Einzelnummern an allen Kiosken

Inseraten-Annahme
Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61,
8942 Oberrieden, Tel. (01) 720 15 66;

Nebelspalter Inseratenabteilung
Hans Schöbi, Signalstrasse 7,

9400 Rorschach, Tel. (071) 41 43 43
und sämtliche Annoncen-Expeditionen

Insertionspreise
Nach Tarif 1974

Inseraten-Annahmeschluss
ein- und zweifarbige Inserate:

15 Tage vor Erscheinen,
vierfarbige Inserate:

4 Wochen vor Erscheinen

Der Nachdruck von Texten
und Zeichnungen

ist nur mit Zustimmung
der Redaktion gestattet

Freiheit bedeutet
Verantwortung.

Darum fürchten sie
die meisten Menschen.

G. B. Shaw

Wer glaubt
an die heile Schweiz?

Heil, heisst es in den deutschen Wörterbüchern,
bedeute so viel wie unversehrt, unverletzt, intakt.
Die heile Schweiz wäre mithin eine unversehrte,
kerngesunde, im Ernst durch nichts in Frage
gestellte Schweiz. Es soll Leute geben, und sogar
massenhaft, die sich mit tiefem Behagen in der
Vorstellung eines solchen Gebildes räkeln. Und es

gibt Leute, wie man seit Jahr und Tag in unsern
allerfortschrittlichsten Blättern lesen kann, die mit
Hohn und Spott auf die Gläubigen der «heilen
Schweiz» einhacken. Für mich hat die Sache nur
eine einzige Schwierigkeit: ich finde sie nicht, diese

Gläubigen. Wo und wann immer ich den polemischen

Federn folge, stosse ich mit schöner
Regelmässigkeit auf «reaktionäre Kreise», namenlose
Hinterwäldler, Landi-Hinterbliebene, selbstgenügsame

helvetische Nabelbeschauer. Jedesmal aber,
wenn ich mich nach «heilen Schweizern» aus
Fleisch und Blut umschaue, begegne ich Zeitgenossen,

die ganz anderes als den Glauben an einen
hiesigen Zustand der Unversehrtheit bekunden.
Zwar sind die Gründe und Gefühle des Missbehagens

überaus unterschiedlich: den einen ist die
Schweiz zu xenophil, den andern zu xenophob,
den einen trostlos verhockt und der Systemveränderung

dringend bedürftig, den andern ein
Tummelplatz übler Internationalisten, die verramschen
und verraten, was den Altvordern heilig war.
Dazwischen grassiert eine Detailschelte, die vom trüben

Wasser bis zum trüben Ausverkauf der Heimat

so ungefähr alles umfasst. Das einzige, was
sich mir hartnäckig verbirgt, ist der Glaube an die
heile Schweiz. Aber das hindert natürlich nicht,
dass er im Feindbild unserer Avantgarde seinen
gesicherten Platz hat. Denn Schüsse auf Phantome

sind immer Volltreffer.
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